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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger!

Mit dieser Ausgabe der Rathauspost wollen wir Sie wie ge-
wohnt über Arbeiten in unserer Großgemeinde informieren. 
Besonders erfreulich ist, dass einige Projekte, welche wochen-
lang krisenbedingt pausieren mussten, nun wieder Fahrt auf-
nehmen.
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Abhängigkeit der Gemeinden. Wenn herkömmliche Einnah-
men wie etwa Ertragsanteile und Kommunalsteuern wegbre-
chen, hinterlässt dies ein beträchtliches Loch im Budget einer 
jeden Gemeinde. Da hilft es nichts, wenn man im besten Tou-
rismusgebiet liegt, die größten Wirtschafts- oder Industriebe-
triebe in einer Gemeinde hat oder den größten Rohstoffabbau 
betreibt. Wenn Gastronomie und Hotels dichtmachen und Be-
triebe ihre Arbeiten und Produktionen einstellen müssen, blei-
ben die Einnahmen und Abgaben aus.

Und genau hier müssen wir für die Zukunft ansetzen, be-
sonders für unsere nachfolgenden Generationen. Hier müssen 
wir uns ganz genau ansehen, wo liegen unsere Stärken, was 
sind unsere Ressourcen, wie können wir Strukturen in unserer 
Großgemeinde besser und zielgenauer einsetzen. Kurzum, wie 
�N�|�Q�Q�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���À���Q�D�Q�]�L�H�O�O���H�L�Q���V�L�F�K�H�U�H�U�H�V���6�W�D�Q�G�E�H�L�Q���I�•�U���G�L�H���=�X��
kunft schaffen.

Neben der Bewältigung der Krise habe ich diese Frage zum 
Hauptthema erklärt und die ersten Gesprächsrunden eröff-
net. Denn ohne entsprechende Finanzkraft können wir den 
Aufwärtskurs in unserer Großgemeinde nicht fortsetzen. Da-
mit wir in Zukunft, egal welche Krisen noch kommen mögen, 
�À���Q�D�Q�]�L�H�O�O���X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�H�U���X�Q�G���V�L�F�K�H�U�H�U���D�X�I�J�H�V�W�H�O�O�W���V�L�Q�G����

Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Bürgermeister
Helmut Doschek V
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Aus Liebe zum Menschen
Jahresbilanz 2019 der RK-Stelle Zistersdorf

Umfangreiche Hilfsdienste 
weist der Jahresbericht der 
Bezirksstelle Zistersdorf des 
roten Kreuzes auf. Über 
16.600 Betreuungsfälle durch 
haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Zivildiener sowie im rahmen 
eines freiwilligen Sozialjahres 
wurden geleistet. Dabei wur-
den mehr als 600.000 km zu-
rückgelegt.
Von der Hauptaufgabe, dem 
rettungs- und Kranken-
transportdienst ist auch der 
Gesundheits- und Sozialdienst 
zu nennen. Mit einer großen 
Anzahl von rufhilfegeräten, 
den Lebensrettern am Hand-
gelenk, und elektrischen Pfl e-
gebetten konnte oft rasch und 
unbürokratisch geholfen wer-
den.
Von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Tafel Zisters-

dorf wurden 60 Tonnen Le-
bensmittel an bedürftige Men-
schen ausgegeben. Im rahmen 
der Lesepatenschaft wurden 
570 Stunden in den Schulen 
des Sanitätssprengels gelei-
stet. Knapp 2000 Personen 
wurden in einem Erste-Hil-
fe-Kurs für die rasche und 
richtige Durchführung von 
lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen unterwiesen.

Das Rote Kreuz Zistersdorf 
kann sich über viele helfen-
de Hände freuen. 



4 ZISTErSDOrFEr rATHAUSPOST

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Gemeinderat
Wahlen in der ersten Sitzung

nach dem Verstreichen der 
Frist für eine Anfechtung der 
Gemeinderatswahl hatte der 
Bürgermeister die neu ge-
wählten Vertreter zu einer er-
sten Sitzung einzuladen. Da-
für war eine Frist von vier 
Wochen vorgesehen. In der 
Gemeinde Zistersdorf wur-
de diese erste Sitzung am 
26. Februar abgehalten. 
In dieser ersten Sitzung dür-
fen nur grundsätzliche Ent-
scheidungen für die begon-
nene Gemeinderatsperiode 
getroffen werden, aber noch 
kein konkretes Handeln der 
Gemeinde festgelegt werden. 
(Für Sachentscheidungen fehlt 
die Möglichkeit der Vorberei-
tung durch die neugewähl-
ten.)
robert reisinger als ältester 
der neugewählten hat die 
Sitzung des Gemeinderates 
geleitet, bis in geheimer Wahl 
Helmut Doschek zum Bür-
germeister gewählt worden 
ist. Er wurde mit 23 von 26 
abgegebenen Stimmen zum 
Bürgermeister gewählt, ein 
Stimmzettel war ungültig, weil 
auf diesem kein name ver-
merkt war.

Keine änderung gab es bei 
der Anzahl der Mitglieder 
des Stadtrates. Dieser be-
steht weiterhin aus einem 
Vizebürgermeister und acht 
Stadträten. Die Besetzung der 
Stadtratsstellen hat in nie-
derösterreich nach dem Pro-
porzsystem zu erfolgen. Ent-
sprechend dem Wahlergebnis 
errechnen sich damit für jede 
Partei die Vertreter im Stadt-
rat. Viele Entscheidungen 
bis zu einem Wert von rund 
40.000 Euro werden durch 
Beschlüsse der Mitglieder des 
Stadtrates getroffen, zu denen 
vom Bürgermeister eingela-
den wird.
Zum Vizebürgermeister wur-
de Elmar Schöberl aus Maus-
trenk gewählt. Von den 26 
abgegebenen Stimmen (drei 
Mitglieder des Gemeinderates 
waren nicht anwesend) entfi e-
len 24 Stimmen auf Schöberl, 
zwei Stimmen auf je ein an-
deres Mitglied des Stadtrates.
Die Anzahl der Stadtrats-
stellen entscheidet damit, ob 
und in welchem Umfang die 
Parteien in Entscheidungen, 
die nicht vom Gemeinderat 
zu treffen sind, eingebunden 

werden. Außerdem obliegt 
dem Stadtrat die Vorbehand-
lung aller Punkte, die vom 
Gemeinderat zu entscheiden 
sind. Bei neun Stadtratsstellen 

in der Gemeinde Zistersdorf 
ist das Stimmenverhältnis sie-
ben (ÖVP) zu zwei (SPÖ). Bis 
zur Gemeinderatswahl war 
die Verteilung sechs (ÖVP) zu 
zwei (SPÖ) zu eins (FPÖ).
Vom Gemeinderat wurden in 
der ersten Sitzung zusätzlich 
zum (verpfl ichtenden) Prü-
fungsausschuss weitere neun 
Gemeinderatsausschüsse mit 
deren Arbeitsbereichen fest-
gelegt, sodass jedes Mitglied 
des Stadtrates für dessen Ar-
beitsbereich Entscheidungen 
in einem Ausschuss vorberei-
ten kann.
Außerdem hat der Gemein-
derat Vertreter für Einrich-
tungen zu entsenden, in denen 
der Gemeinde ein Stimmrecht 
zusteht. Das sind zum Beispiel 
Schulgemeinden, Gemeinde-
verbände oder der HTL-Ver-
ein

Mai & Juni

Silberne Hochzeit
Daniela und rene Busch, Johann-Steineck-Gasse
renate und Otto Strahammer, Johann-Kudlich-Gasse
Gabriele und Josef Slipek, Großinzersdorf
romana und Gottfried Hrdy, Carl-Zeller-Gasse
Anna und rainer Starsich, Albrechtsstraße
Ingrid und Günther Asperger, Eichhorn
Marion und robert Köberler, Großinzersdorf
Elisabeth und Christian Stadler, Loidesthal
Andrea und Anton Fiedler, Eichhorn
Irmgard und Hans-Peter Moser, Eichhorn
Elisabeth und Eduard Kaupert, Großinzersdorf
Elisabeth und Peter Hanzlovic, Anton-Bruckner-Gasse

Goldene Hochzeit
Elfriede und Johann Hölczli, Spitalgasse
Hildegard und Eduard Bittmann, Haydngasse
Gerlinde und Helmut Lauter, Spitalgasse
Ilse und Karl Willer, Schalthausgasse
Marianne und Josef Schinnerl, Loidesthal
rudolf und Anna Olf, Maustrenk
Ernestine und Johann Hitter, Friedensgasse

Diamantene Hochzeit
Theresia und Manfred Ganneshofer, Hauptstraße

Eiserne Hochzeit
Anna und Josef Grabenweger, Ziehrergasse

Jubilare
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Tagesbetreuung
Verzögerungen & Rahmenbedingungen

Die neue Tagesbetreuungs-
einrichtung beim Schlossteich 
neben dem Kindergarten ist 
noch eine Baustelle. Ein vo-
rübergehender Baustopp von 
sieben Wochen wird zu einer 
Verschiebung des Betreuungs-
beginns von Anfang Septem-
ber in den Monat Oktober 
führen.  Erforderlich waren 
auch geringfügige Preisan-
passungen, weil zusätzlich 
Schutzmaßnahmen bei der 
Fortsetzung der Bautätigkeit 
erforderlich waren.
Mit der Fertigstellung des Ge-
bäudes ist die Betreuung von 
Kindern ab dem ersten Ge-
burtstag bis zum Übertritt 
in den Kindergarten möglich. 

Die Öffnungszeiten im Zeit-
fenster von 7:00 bis 17:00 Uhr 
(Montag bis Freitag) orientie-
ren sich an den Wünschen 
der Eltern. Die Betreuungs-
zeit richtet sich nach dem Be-
darf auch für nur ein Kind (in 
den Landeskindergärten erst 
ab drei Kindern).
Für die Tagesbetreuung wer-
den drei pädagogisch ge-
schulte Fachkräfte angestellt, 
die Gruppengröße darf für 
eine Betreuerin acht Kinder 
nicht überschreiten. Die Ein-
richtung ist auf die Anmeldung 
von 25 Kindern ausgerichtet, 
wobei höchsten 15 Kinder 
zeitgleich betreut werden 
dürfen.

Statistik Austria
Haushalte werden zu Lebensbedingungen befragt

Die Statistik Austria startet 
eine SILC-Erhebung (Stati-
stiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) in den 
Haushalten. Durch einen An-
kündigungsbrief werden nach 
dem Zufallsprinzip Haus-
halte informiert. Es folgt dann 
durch eine Erhebungsperson 
eine Befragung. Ausgewählt 
wird nach dem Zufallsprinzip 
aus dem Zentralen Melde- 
register.
Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfol-
genden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu er-
fassen. Inhalte der Befragung 
sind unter anderem Wohn-

situation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen 
sowie Gesundheit und Zu-
friedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über 15 Euro.
Die Statistik erstellt aus den 
Dateien ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine 
befragte Person steht bei den 
Auswertungen für Tausend 
andere Personen in einer ähn-
lichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten statis-
tischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz, werden 
nur für statistische Zwecke 
verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben.
Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwer-
tige Statistiken und Analysen, 
die ein umfassendes, objek-
tives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Die Ergebnisse von 
SILC liefern für Politik, Wis-
senschaft und Öffentlichkeit 
grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen 
und Einkommen von Haushal-
ten in Österreich. Es ist dabei 
wichtig, dass verlässliche und 
aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen

Die Bauarbeiten an der neuen Tagesbetreuungseinrichtung 
beim Schloßteich gehen weiter. 

SPrechstunden

Vizebgm. Schöberl wird (nach beruflicher Abklärung) 
ab Herbst einen Sprechstundentermin festlegen. Bis da-
hin ersucht er um telefonische Terminvereinbarung unter 
0664/73808197.
Ortsvorsteher Gottfried Zelenka ist erste Ansprechper-
son, wenn es sich um Anliegen des Siedlungsgebietes Zi-
stersdorf handelt. Er ist dafür jeden Mittwoch von 8 bis 9 
Uhr im Rathaus anwesend. (Voraussichtlich zu erreichen im 
Erdgeschoß, Vorraum rechts, Besprechungszimmer)
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Gratis
Tablet

Nur bis
25. Juni

Ihre
Stimme hat

gezählt

Drei. Macht’s einfach.

Jetzt telefonieren und surfen.

 Ideal für Blumenthal.

Bei Neuanmeldung zu einem PowerNet Internet-Tarif mit 24 Monaten Mindestvertragsdauer auf Vertragsadressen in Blumenthal (PLZ 2225) z.B. mit dem 
Tarif PowerNet M (26 € / Monat). 25 € Servicepauschale / Jahr. Aktivierungsentgelt 69 €. Entfällt oder verringert sich im Rahmen ausgewählter Aktionen. 
Hybrid Tarife sind ausgenommen. Aktion gültig bis 25.06.2020 bzw. solange der Vorrat reicht. Details: drei.at/blumenthal

Gratis Huawei Tablet zu allen PowerNet Internet-Tarifen im neuen LTE-Netz. 
Telefonischer Beratungstermin unter drei.at/blumenthal

Drei-Netzausbau-Blumenthal-Anzeige-136,5x200mm_RZ.indd   1 07/05/20   15:42

Missstände
Verschmutzung & Beschädigung

Spielplätze sind in der 
Großgemeinde wieder seit 1. 
Mai geöffnet. Dieser Schritt 
war eigentlich gedacht, um 
dem Nachwuchs Bewegung 
im Freien zu ermöglichen. Lei-
der wurden diese Flächen als 
Hundeauslauf genutzt, aber 
Hundekot nicht beseitigt. 
Frühjahrsputz bei man-
chem Autobesitzer ging so 
weit, dass – vielleicht wegen 
der Ausgangsbeschränkungen 
– gleich auf Straßengrund ver-
richtet wurde. Eine Tätigkeit, 
die durch die Straßenver-
kehrsordnung untersagt wird.
Fiaker in Wien sind mit 
»horsebag« unterwegs, damit 
die Straßen nicht verunreinigt 
werden. Eine Pflicht fürs Auf-
fangen der Pferdeäpfel gibt es 
in Zisters-dorf nicht, aber Ver-
unreinigungen sollten beseiti-
gt werden.

Vandal is-
mus hinter 
dem Mei-
erhof war 
der Beweg-
grund, dass 
dieser Be-
reich durch 
eine Tür 
(Durchgang 
bei der Mu-
s i k schu le ) 
und einem 
Tor (beim 
Pfadfinder-

Leitung der Kindergärten

Eine Entscheidung wurde für die Leitung von drei Landes-
kindergärten der Großgemeinde gestellt. Mit Beginn des 
Kindergartenjahres 2020/21werden die vorerst nur provi-
sorisch ausgesprochenen Leitungen nun auf Dauer vorge-
nommen. Alle drei Leiterinnen wirken damit im Kindergar-
ten ihres Wohnortes.

Hier im Überblick die Kindergartenleiterinnen und dazu 
die Kontaktmöglichkeiten: 
Zistersdorf Schloßberggasse: Iris Brandtner
02532/2401-310; kindergarten1@zistersdorf.gv.at 
Gruppe 1 – DW 311
Gruppe 2 – DW 312
Gruppe 3 – DW 313
Gruppe 4 – DW 314
Zistersdorf Schloßteich: Gabriele Trost
02532/2401-320; kindergarten2@zistersdorf.gv.at
Gruppe 1 – DW 321
Gruppe 2 – DW 322
Großinzersdorf: Raphaela Pöschl
02532/2401-330; 
kindergarten.grossinzersdorf@zistersdorf.gv.at
Loidesthal: Doris Bader
02532/2401-341; kindergarten.loidesthal@zistersdorf.gv.at
Gruppe 2 – DW 332

heim) abgesperrt wurde.
Sachschäden im Grünraum 
wurden gezielt am ersten Wo-
chenende im Mai im Schloss-
park und beim Friedhof 
verursacht. Offensichtlich aus-
gerüstet mit einer Axt wur-
den vor drei Jahren gepflanzte 
Bäume in Armstärke mutwillig 
umgehackt.
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Mai & Juni 

75. Geburtstag
Gottfried Karpf, Gaiselberg
Margarete Steyskal, Windisch Baumgarten
Johann Panzer, Maustrenk
Franz Tahedl, Moosgasse
Ernst Besty, Badgasse
Karl Povolny, Blumenthal

80. Geburtstag
Josef Emminger, Loidesthal
Anna Fally, Maustrenk
Hermann Köberler, Großinzersdorf
Theresia Huber, Stadtgrabengasse
Ingeborg Koller, Windisch Baumgarten
Ferdinand Graf, Dr. Karl-renner-Gasse
renate Szettele, Hauptstraße
Gundula Pschandl, Beethovengasse
Helene Pribitzer, Johann-Strauß-Gasse
Hermann Schuckert, Loidesthal
Gertrud Köberler, Frimbergergasse

85. Geburtstag
Friedrich Theil, Loidesthal
Engelbert Schramm, Wiesengasse
Anna Löffl er, Gaiselberg
Theresia Brandtner, Loidesthal
Friedrich Baumhackl, naglergasse
Elfriede Müller, Maustrenk
Josef Bauer, Maustrenk
Marianne Holzhauser, Kirchenplatz

90. Geburtstag
Irmgard neudhart, Beethovengasse
Josef Silberbauer, Beethovengasse
Lorenz Schmid, Eichhorn

95. Geburtstag
Franz Peischl, Spitalgasse

JubilareKartenrückgabe Zisterne
Stadtbücherei wieder aktiv

Wieder geöffnet seit 20. 
Mai ist die Stadtbücherei im 
rathaus (Erdgeschoß). Es gel-
ten die üblichen Vorgaben für 
den Einkauf. 
Ausgehend vom Kartenvor-
verkauf für die Zisterne-
Aufführungen wird ab Juni je-
weils am Mittwoch und Frei-
tag (nicht an Sonntagen) die 
Kartenrücknahme für die 
Theateraufführungen durch-
geführt.

Möglich ist auch, die Kar-
ten bis zur Bekanntgabe der 
neuen Aufführungstermine 
der Zisterne zu behalten und 
dann zu tauschen. 
Wenn die Variante der Kar-
tenrücknahme gewählt wird, 
ist das nur im Paket (alle Kar-
ten, die vor wenigen Wochen 
zeitgleich bestellt worden 
sind) möglich, nicht aber die 
rücknahme nur eines Teiles 
der Karten.

FErIEnBETrEUUnG

Die Erziehungsberechtigten der Pfl icht-
schüler/innen erhalten dieses Jahr in 
elektronischer Form die Unterlagen für 
eine Anmeldung zur Sommerbetreuung 
(für neun Wochen einschließlich Som-
merschule der VHS). 

Im Gegensatz zu den Vorjahren wird 
dazu das Programm der Tagesaktivi-
täten nicht veröffentlicht, weil es zu 
viele Fragezeichen gibt, ob und wie die 
(bereits geplanten) Aktivitäten wegen 
der Covid-Einschränkungen durchge-
führt werden können.
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Umweltfreundlich durch den Verkehr - mit dem Elektroauto. 

Aufgabenverteilung im Stadtrat

Vizebgm 
Elmar Schöber

Feuerwehrwesen, öffentliche Einrichtungen und Kultus
Feuerwehren und Brandbekämpfung, Straßenreinigung, Winterdienst, Kirchen, Kapellen, Friedhöfe und 
Bestattungswesen, Grundstücke einschließlich Verpachtung

Stadtrat
Johannes Bättig

Bauwesen
Örtliche Raumplanung, Straßen- und Kanalbauten sowie Abwasserreinigung, Wasserversorgung, Bauhof, 
Straßenbeleuchtung, Kinderspielplätze 

Stadtrat
Karl Brabec

Finanzen und Gesundheit
Haushaltswesen, Kreditdienste, Gemeindesteuern und Abgaben, Gemeindegebühren und Tarife, Kassen- 
und Buchhaltungswesen, Vermögensverwaltung, Gesundheitswesen

Stadtrat 
Walter Ehm

Land- und Forstwirtschaft, Vereinswesen
Gemeindewälder, öffentliche Gerinne, Park- und Grünanlagen, Verschönerungsvereine, Sportplätze und 
Sportvereine, Jagd- und Fischereiwesen, Feld- und Güterwege, Schädlingsbekämpfung

Stadtrat
Markus Heintz

Rechts- und Polizeiwesen
Rechtsgeschäfte, Verträge und Urkunden, Prozessangelegenheiten, Marktpolizei, Ortspolizeiliche Ver-
ordnungen, Straßenverkehr, Katastrophen- und Zivilschutz

Stadtrat 
Gernot Krippel

Wirtschaft und Bildung
Gewerbliche Wirtschaft und Gastronomie, Wirtschaftsförderung, Betriebsansiedlungen, Fremdenver-
kehr, Kindergärten, Pflichtschulen, Volkshochschule

Stadtrat
Markus Rauscher

Jugend, Veterinärwesen und Abfallbeseitigung
Jugendheime und Jugendvereine, Müllbeseitigung mit Ausnahme der Verbandskontakte, Vieh- und Fleisch-
beschau, Tierkörperbeseitigung, Seuchenbekämpfung

Stadtrat
Johann Scherner

Kultur
Veranstaltungen, Kulturvereine, Museen, Stadtbücherei, Kellerbühne, K9, Meierhof

Stadtrat 
David Schramm

Gemeindehäuser und Wohnungswesen
Gemeindehäuser, Verwaltung von Gemeindewohnungen, Aufsicht und Verwaltung der gemeindeeigenen 
Miethäuser, Evidenthalten von Wohnungsansuchen


